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Reichtum.
Je mehr aus dem Innern heraus 1 , Meujch

abgibt an das Leben, je reicher wird er !
Je mehr von dem Aeußern jedoch er nimmt und

verwebt in sein Streben, je ärmer stirbt er !
- L .U , , . W . R o l o f f.
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Wochenrundschan.

Das Ruhrgebiet -i st geräumt . Auf den Tag
der Frist hin , den 10 . Mai , konnte dem Verband die
amtliche Mitteilung gemacht werden, daß. trotz der noch
recht unsicheren Lage kein Mann der Reichswehr mehr
im Ruhrgebiet stehe, als nach dem Abkommen vom
August v . I . zugestandeu war. Tie „Bürgschaft" für
die Räumung ist also hinfällig und es liegt kein Grund
vor, daß Herr Millerand seine wiederholten feier¬
lichen Versicherungen, die französische Besatzung aus dem
Maingau aus Grund dieser Sachlage zurückzuziehen , länger
unerfüllt läßt . Aber die Franzosen bleiben voMufig
noch ruhig in Frankfurt, Tnrmstadt und Hanau ; der
Herr General verhängt über Meinungsäußerungen, die
dem hochgespannten französischen Selbstgefühl nicht ge¬
fallen, Geldstrafen mit 10 000 Mark, schließt wegen harm¬
loser Liederverse die Theater und das schwarze Gesindel
vergeht sich weiter an deutschen Frauen und Mädchen
und verbreitet die ekelhaften Seuchen, wegen deren das
französische Militär einen gewissen Namen bekommen hat.
Um ja keinen Zweifel aufkommen zu lassen , verkünden die
Pariser Regierungsblätter, die Zeit für die Räumung
des Maingaus sei noch nicht gekommen , die Zurückziehung
der srmigösischen Soldaten habe mit der deutschen Räu¬
mung des Ruhrgebiets überhaupt nichts- zu tun. Frank¬
reich sei geneigt, die Schuldsumme Deutschlands nun end¬
lich festzusetzen, — nicht herabzusetzen ; in 3O Jahren
sollen die Entschädigungen abgetragen sein und dafür
und so lange verlange Frankreich ein „Pfand"

, das heißt
offenbar die Besetzung rechtsrheinischen Gebiets , sei es
nun des Maingaus oder des Nuhrgebiets oder beider
Gebiete.

Man hat in San Remo Hoffnungen auf die Kon¬
ferenz in Spa erweckt und Lloyd George schien
sie in seiner bekannten Unterhausrede nähren zu wollen.
Es ist eine windige Sache . Tic französischen und eng¬
lischen Blätter höhnten alsbald, die Deutschen sollen sich
doch ja keine Hoffnungen machen , es bleibe alles beim
alten . Das wird wohl stimmen. Es scheint überhaupt
fraglich geworden zu sein , ob die Konferenz in Spa
zustande kommen wird . Für die deutsche Regierung war
der angesetzte Zeitpunkt , der 25 .Mai , wegen der am
6 . Juni folgenden Reichstagswahlen nicht geschickt , aber
das hätte den Obersten Rat wahrscheinlich weiter nicht
geniert . Nun hat aber die Reichsregierung im Einver¬
ständnis mit den Ministerpräsidenten der Bundesstaaten
beschlossen, an der Konferenz in Spa sowie an den wirt¬
schaftlichen Besprechungen in Paris am 16 . Mai nchch t
teil zunehmen , solange noch französische Truppen im
Maingau sind, denn zu der Besetzung liege jetzt auch
nicht der Schein einer Berechtigung mehr vor . Das ist
doch auch einmal wieder eine Tat und die Regierung
darf der lebhaften Zustimmung im ganzen Reich gewiß
sein, wenn sie auf ihrem Beschluß beharrt. Die „Proteste "

imponieren trotz ihrer Zahllosigkeit den Feinden gar nicht ,
einen festen Willen werden sie mehr respektieren, und
wenn er ihnen noch so zuwider wäre . Es kann uns
ja schließlich ganz gleichgültig fein , ob die deutschen Ver¬
treter nach Spa eingeladen werden oder nicht , auf den ,
Gang und das Ergebnis der Verhandlungen würden sie
doch keinen Einfluß haben und Herr Millerand gibt
sich alle Mühe, den Deutschen in Spa die entwürdigende
Rolle der Angeklagten, die sich verantworten sollen, auf¬
zuzwingen. Es hat ja schon die ganze Ueberredungs-
kuust Lloyd Georges und Nittis bedurft , um Mülerand
unr dazu zu bewegen, daß die Deutschen überhaupt nach
Spa gerufen werden sollen. Neuen Demütigungen , wie
mau sie bei den Friedensverhandlungen in Versailles
ec : -ihren mußte , will die deutsche Regierung sich
nicbt wieder aussetzen, deshalb haben ver¬
miedene Reichsminister scbon erklärt : Wir

werden als gleichberechtigte nach Spa kom¬
men , oder gar nichts Davon wird nun aber schwer¬
lich die Rede sein können , zumal die Berufung der Deut¬
schen für die Verbündeten doch nur eine Formsache sein
kann, nachdem in San Remo die Türkei an England
und Deutschland an Frankreich „verschachert " worden ist,
wie ein amerikanisches Blatt schrieb . Was auf der Kon¬
ferenz etwa zu beschließen wäre , steht wohl bereits fest :
„es bleibt beim alten .

" Vorläufig soll die Konferenz
auf Ende Juni oder Anfang Juli verschoben sein , an¬
geblich weil die Verbündeten die „Vorarbeiten" r . ch nicht
beenden konnten. Lloyd George und Millerand werden
inzwischen private Zusammenkünfte in Falkesloue und
Paris oder Brüssel haben und „sich einigen".

Eine Täuschung der Welt oder wenigstens den Versuch
dazu hat ein großes amerikanisches Blatt „Newyork
American " die Verhandlungen des Obersten Rats ge¬
nannt und daran Betrachtungen über den nächsten
Weltkrieg geknüpft, die zeigen, daß man in den Ver¬
einigten Staaten in einflußreichen politischen Kreisen schon
jetzt mit der schließlichen Auseinandersetzung mit
Großbritannien als einer Lanz natürlichen und
selbstverständlichen Sache rechnet. Und zwar verlegt man
das Eintreten dieser Notwendigkeit nicht etwa erst in
nebelgraue Fernen. Soeben ist der türkische Frie¬
densvertrag veröffentlicht worden, der die Zer¬
stückelung des osmanischen Reiches bis auf einen lächerlich
kleinen Rest, der im mittleren Kleinasien dem Sultan
verbleiben soll , bestätigt . Erbe ist fast ausschließlich
Großbritannien, denn dp „Juteressengehiete "

, die im We¬
sten (Smyrna ) den Griechen, im Süden (Koma und
Adana ) den Italienern , im Südosten (Zilizien und ein
Teil Syriens ) den Franzosen Vorbehalten sind,

' wollen,
zumal sie recht unsichere Besitztümer sein würden , nicht
viel besagen, gegenüber dem Anteil , den England für
sich in San Remo herausgeschlagen hat : Aegypten, Zypern ,
Arabien , Palästina, einen Teil Syriens , Mesopotamien
und das sagenhafte „Armenien " bis zum Kaukasus, also
einschließlich der Erdölgebiete Batum—Baku , dazu noch
die ganze Bagdadbahn . Alle diese Länder sollen „selb¬
ständige Staaten " werden, die nichts zu sagen , nur
England zu gehorchen haben und sich von England aus-
beuten lassen sollen, wie es bei Aegypten seit 1882 der
Fall ist . — Zudem hat England in der letzten Zeit das
Bündnis mit Japan auf 7 Jahre erneuert .

In Amerika sagt man sich, die ungeheure Machtan¬
sammlung Englands und seine Bündnispolitik können gar
keinen andern Sinn haben, als die Vorbereitung des
Endkampfes um die Weltmacht, für die nach der Aus¬
schaltung Deutschlands und Rußlands nur noch zwei
Bewerber in Frage zu kommen scheinen : die Vereinigten
Staaten und Großbritannien. Daher suche Großbritannien
die Vereinigten Staaten von allen Seiten einzukreisen
und zu vereinsamen, wie es mit beispiellosem Erfolg
Deutschland eingekreist und vereinsamt hat ; daher arbeitet
es dem Plan , alle Staaten des amerikanischen Erdteils
politisch zu einigen, der erweiterten „Monroe-Doktrin"
mit größter Zähigkeit entgegen ; darum führt zunächst das
englische Kapital , Englands bewährter Pionier im Ringen
um die Weltherrschaft , seit Jahrzehnten einen zielbewuß¬
ten Kampf gegen den „Pionier" der Vereinigten Staaten
auf dem Boden Mexikos , des amerikanischen Aegyp¬
tens . Ter bisherige tatkräftige nationalistische Präsident
von Mexiko , Carranza , dem der Amerikaner nicht
minder verhaßt ist als der Engländer, ist gestürzt . Mexiko
muß nun wieder durch die Bürgerkriegswixren hindurch,
die in dem wegen seiner natürlichen Reichtümer ebenso
5 . . _ _ . .

Fried.ensjahre
Es wird nun darauf ankommen, ob der Dollar oder der
Sterling die größere Anziehungskraft besitzt : vielleicht
steht Mexiko jetzt schon vor dem Wendepunkt seines Ge¬
schicks. Großbritannien zeigt jedenfalls Entschlossenheit.
Die Abmachungen zwischen den Vereinigten Staaten und
der Dominion (Kolonie mit eigener Verwaltung) Ka¬
nada , sich gegenseitig durch Gesandtschaften vertreten
zu lassen, ist von der englischen Regierung rasch durch¬
kreuzt worden . England wollte einerseits eine allzugrvße
Annäherung Kanadas an die Vereinigten Staaten , die
vie Ziele der englischen Politik stören könnte, verhindern
und dann der Kv . ouie zu Gemüt führen , daß sie kein
selbständiger Staat sei und daher kein Recht habe, sich

durch eigene Gesaudischwten im Ausland vertreten zu
leisen . Ta man aber die Abmachung doch nicht einfach
rückgängig machen konnte, so verchgte die englische Re¬
gierung , daß der künftige kanadische Gesandte in Washing¬
ton vom König von England ernannt und daß er in
Vertretung auch das Königreich Großbrrannieu zu ver¬
treten haben wird . Ter Gesandte ist a so dem Namen
uack , ein Vertreter Kanadas , ta . sächlich wird er ein Agent
Großbritanniens sein , der im Grunde genommen eine der
kanadischen entgegengesetzte Polilik zu verfolgen hat.

Ter „Newyork American " besürwortet , wohl im Sinne
der amerikanischen Regierung , ein Bündnis mti
Ruschand , das daher ehestens als Großmacht wieder-
herzustellm sei . England dagegen erstrebt die möglichste
politische Zersplitterung des früheren Zarenreichs und
unterstützt den Angriff der Polen und Ukrainer und
icklee übrigen Raudstaateu auf Rußlud, ob es bolschewi¬
stisch oder national ist . Auch mir Finnland sollen
diesbezügliche Abmachungen getroffen worden sein , was
allerdings halbamtlich bestritten wurde . Wie dem aber
auch sei , der „Newyork American " -ft mit der Mehrheit
der Amerikaner überzeugt , daß ein neuer Weltkrieg kom¬
men müsse . Tann wird wieder eine Großmacht dran
glauben müssen , ob die Vereinigten Staaten oder England,
das ist die Frage.

Neues vom Tage .
Tie Absctznug ^des Kaisers .

Berlin , 14 . Mai . Hindenburg und LIIden¬
do rfi erklären gegenüber einer Blättermeldung, von
einer Absetzung des Kaisers sei niemals gespro-
chdu worden . (Dem amerikanischen Berichterstatter Wie -

'gand gegenüber soll Oberst Bauer , der Abteilnngschef
im Großen Generalstab war, geäußert haben, er (Bauer)
Habs im Jahr 1918 von Ludendorff die Absetzung des
Kaisers gefordert .)
Ohne Räumung - es Maingaus keine Beteiligung' in Spa .

Berlin , 14 . Mai. Die Reichsregieruug hat mit den
Ministerpräsidenten und Ministern der Einzelstaateu am
Mittwoch die Fragen besprochen , die auf der Konferenz
in Spa behandelt werden sollen. Wie die „ Franks . Ztg ."
erfährt, ergab sich Uebereinstimmnng, daß die Reick' s -
regierung weder nach Spa noch zu den wirtschaftlichen
Verhandlungen in Paris , Ne am 16 . Mai beginnen sol¬
len , Vertreter absenden werde, ehe nicht der Maingan von
den Franzosen geräumt sei.

Aerzte un- Krankenkassen .
Berlin , 14 . Mai. Nach einer Meldung des „Bexl.

Loknlanzeigers"" aus Leipzig sind die aus Veranlassung
des Leipziger Arbeiterverbands veranstalteten Ciuiguugs-
Verhandlungen zwischen Krankenkassen und Aerztcorga -
uisation gescheitert .

Lohnbewegung .
Berlin , 14 . Mai . Drei Versammlüugen ver Bank¬

angestellten beschlossen, wenn die heutigen Verhandlungen
im Reichsnrbe»tsmiuisterium lein befriedigendes Ergeb¬
nis haben sollten, in den Streik einzutretcu .

Die Friseurgehilfeu in Berlin haben die Arbeit
nicdergelegt, da ihnen Wocheulöhne von 140 Mk . für
Herren - und 150 Mk . für Damenfriseure nicht bewilligt
worden sind .

Karlsruhe, . 14 . Mai . Der Verbandstag der Baurbei-
ter beschloß, aus der Arbeitsgemeinschaft der baugc-
wcrblicheu Arbeitgeber - und Arbeiterverbände auszutreten .

Die „Möwe " ausgcliefert .
London , 14 . Mai . Der deutsche Kreuzer „ Möwe",

der während des Kriegs drei englische Schiffe kaperte ,
ist am Donnerstag den englischen Marinebehörden aus-
gelicfert worden .

Die französische Liste .
Paris , 14 . Mai . Wie der „Temps " aus London

meldet, hat das englische Ministerium des Aeußern ans
Paris eine ausführliche Liste der angeblichen Verletzun¬
gen des Friedensvertrags durch Deutschland erhalten , da
England bis jetzt dieser Frage nicht die gleiche Auf¬
merksamkeit geschenkt habe wie Frankreich .



Die „Kriegsverbrecher " .
Berlin , 13 . Mai . Die von den Verbündeten über¬

gebene erste Liste von 45 „ Kriegsverbrechern " enthält
die Namen des Kronprinzen , des Kronprinzen Rnpprecht ,
des Prinzen Albrecht von Württemberg , Hindenburgs und
Ludendorffs nicht .

Deutsche einmal einig .
Berlin , 13 . Mai . In Oppeln schloffen sich sämt¬

liche politische Parte - en einschließlich der Unabhängigen ,
ferner die freien und die christlichen Gewerkschaften sowie
die Angestelltenverbände und die Vereinigungen der

Kriegsbeschädigten und der Kriegsteilnehmer zu einer

Kreisgrnppe des deutschen Abstimmungskommissariats zu¬
sammen .

Der Papst gegen die rheinische Zentrmns -
Sezession .

Berlin , 13 . Mai . Die im Rheinland eingeleitete Ab¬
splitterung von der Zentrumspartei wird , wie der „ Berl .

Lokalanzeiger " aus Fulda hört , vom Papst entschieden
mißbilligt . Der Erzbischof in Köln sei zur Verständigung
und Warnung der Gläubigen veranlaßt worden .

Die Frage des Religionsunterrichts vor dem
Reichsgericht .

Berlin , 13 . Mai . Das Reichsgericht wird demnächst,
wie der „ Berl . Lokalanzeiger " berichtet , zum ersten Mal
über die Auslegung der Verfassung zu ent¬

scheiden haben . Das sächsische Uebergangsschulgesetz hatte
bestimmt , daß Religionsunterricht in Sachsen
nicht mehr erteilt werden soll . Die Reichsver -

fassnng hat dagegen angeordnet , daß der Religionsunter¬
richt Lehrgegenstand der Volksschulen bleiben soll , daß
jedoch an der bestehenden Gesetzgebung nichts geänedrt
werde . Der Reichsminister des Innern hat dem Reichs¬
gericht die Frage zur Entscheidung übergeben .

Oesterreich und der Völkerbund .
Basel . 13 . Mai . Die „Basler Nachrichten" erfahren ,

der Völkcrbundsrat werde auf der ersten Vollversammlung
deS Völkerbunds den Antrag stellen , Deutsch -Oesterreich
auszunehmen .

Rücktritt des italienischen Kabinetts
Mailand , 13 . Mai . Tie Regierung ist znrückaetreten.

Nitti erklärte in der heutigen Kammersitzung , das Kabinett
könne auf die Forderungen der Post - und Telegraphen¬
beamten nicht eingehen , bevor die Beratung über das

Budget des Ministeriums des Innern abgeschlossen sei,
und stellte die Vertrauensfrage . Das Ministerium b .ieb
mit 112 gegen 193 Stimmen in der Minderheit .

Politischer Mord in Arabien .
Rotterdam , 13 . Mai . Die englischen Blätter mel¬

den , daß Jbn Raschid , der Emir von Hail , einer der
beiden mächtigsten Fürsten Arabiens , ermordet worden sei .
Während des Kriegs war er Gegner der Engländer . Da
kein erwachsener Verwandter vorhanden ist, „ fürchtet "

man den Ansbruch von Unruhen . Der „ Daily Tele¬

graph " weist darauf hin , daß der Staat des Emir , dessen
Kriegsstärke 50 000 Mann betrage , eines Tages die

englische Position in Mesopotamien von der Flanke be¬

drohen könne . (Da muß eben England schleunigst das
Land des Araberfürsten , der für England so gelegen starb ,
vor „ Unruhen " bewahren :)

(Lv . Landeskirchenversammlung ,

ep . Stuttgart , 13 . Mai . In der gestrigen Nach¬
mittagssitzung wird Abschnitt IV vom „ Oberkirchenrat "

behandelt , — so soll die oberste kirchliche Verwnaltungsbe -

hörde heißen statt Landeskirchenrat . Ein Antrag Weis -
-4 ^ r^ will , daß ein Vertreter der inneren Mission
NUtgssed des Oberkirchenrats werde . Der Präsident des
Konsistoriums und zahlreiche Abgeordnete (Haap , Kies- ,
ner , Bauer , Schwandner , Gaßmann , Thumm ) sprechen
mit großer Wärme von der Inneren Mission ; ihre Ver -

kirchlichung wird dabei als nicht wünschenswert bezeich¬
net , ihre Verstaatlichung aber als ganz ausgeschlossen . Bei
der Abstimmung erlangt der Antrag aber keine Mehr¬
heit ; es wurde ihm entgegengehalten , daß dann auch
andere ähnliche Bereinigungen derartige Forderungen stel¬
len würden . Zu den Mitgliedern des Oberkirchenrats
sollen auch düe Prälaten gehören . In der Ge¬
schäftsordnung soll aber daraus Bedacht genommen wer¬
den , daß sie nicht ganz durch Verwaltungsgeschäste in
Anspruch genommen werden . In folgerichtiger Durchfüh¬
rung des synodalen Grundgedankens der Verfassung wird
der Oberkirchenrat der Dienstaufs icht desKirchen -
lansschtusses unterstellt , an diesen ist auch Kegen
Beeinträchtigung eines Rechtes eine Beschwerde gegei? Ent¬
scheidungen des Oberkirchenrats möglich ; ferner soll der
ständige Ausschuß des Landeskirchentags bei Vorbeirei -
tung von Gesetzentwürfen und wichtigen Verordnungen
mit Stimmrecht an den Beratungen des Oberkirchen¬
rats teilzunehmen berechtigt sein.

WürtL . Landtag .
Stuttgart, - II . Mai .

Dis Nachmittagss ' tznng beschäftigte das Haus zunächst mit den
neuen Anträgen des Volkswirtschaftlichen Ausschusses , sowie den
weiteren Anträgen , die von der sozialdemokratischen Fraktion
sowie von den Abg . Schees und Wölz (D .d .P .) zum Fideikommiß -
gesetz cingebracht wurden .

Abg . Göhring ( S .) : Ohne Vorkaufsrecht wäre das Gesetz
für uns unannehmbar . Aber auch di - vorliegenden Bestimmungen
gehen uns nicht weit genug , da sie die spekulative Weiter -
vcräußeruna , namentlich auch seitens der Gemeinden , nicht un¬
bedingt aus ch

' i . ßen.
Abg . Körner (B .B .) : Wir wollen durch das vorliegende

Gesetz doch die freiwillige Ablösung der Fideikommisse erleich¬
tern . Durch die Anträge der Sozialdemokratie wird aber jede
Neigung zu freiwilliger Ablösung von vornherein erstickt.

Abg . Walter (Z .) : Auch uns gehen die Anträge zu weit .
Mau kann doch nicht fortwährend von der Schädlichkeit des
gebundenen Besitzes reden und gleichzeitig neuen gebundenen
Besitz schaffen.

Abg . Schees (D .d .P .) begründet seine Abänderungsanträge .
Minister Bolz : Ausreichende Sicherheiten zur Verhinderung

der Spekulation sind im Gesetzentwurf bereits gegeben . Durch
die Abänderungsanträge käme nur Unklarheit in das Gesetz .

Die Anträge der Sozialdemokratie und die der D .d .P . werden
hierauf abaelehnt mit Ausnahme eines Antrags Scheef -Wölz
zu Art . 5 . der den Ausschluß des Vorkaufsrechts einschränkt
aut die nur O . r . . . . . in gerader Linie verwandten lalio

unter Ausscheidung der in der Seitenlinie Verwandten ) . An¬

genommen wird auch der von den Aba . Schsef -Wckz - neu bean¬

tragte Art . 6a : „ An allen auf Grund des Vorkaufsrechts von
Gemeinden erworbenen und von Einzelpersonen weitergegebe -

ncn Grundstücken steht den Gemeinden ein Mieder , und Borkauss -

^
Dem

"
Art . 7 wird auf Antrag Scheef .Wölz folgender Absatz

beigefügt . „ Wertsteigerungen , die auf außerordentliche VerhaU :

nisse des Kriegs zurückzuführen sind , dürfen dabet , jedoch nicht
ohne Beachtung des Geldwerts wie der Erwerbspc -eise . nicht
berücksichtigt werden .

"
, ^

Di - Art . 8 und II finden durchweg m der Ausschutzfassung
Z < immung .

Man geht hierauf über zum Gemeindesieuergesttz .
B -rickterstatter Dr . Hartenstein : Der Finanzmimster schätzt

Mehraufwand , de » die neue Besold »,,gsocdnung verursachen
nir -, uns 252 Milnonen Mark , wodurch der Gesamtaufw . nd

Rr den kleinen B amtenkörpee , den wir nach dem Ausscheiden
der Berkehrsanstalten noch haoe » , auf 302 Millionen Mark

anwachscn würde . Als neue Steuerqne ' leii , die den Gemeinden
jetzt noch verbleiben , sind im Finanzausschuß u . a . nningaft
gemacht worden : eine Schanksteuer , eine Aiijichlskartensteuer
und eine Kntzcnsteuer .

Artikel 1 wird angenommen .
2n Art . 2 wird die Wrhnsteuer in großen und mittleren

Städten aus lO Mk . , in den übrigen Gemeinden auf 5 Mk .
sür einen Mann und auf die Hälfte für eine selbständige weib -
ticke Person festgesetzt .

Abg Pfliig - r (S .) beantragt eine Entschließung , wonach eine
mit der Zahl der Zimmer steigende Steuer erhoben werden soll ,
wo die Zahl der Zimmer diejenige der Familienangehörigen
uni mehr als eins übersteigt .

Art . 2 wird angenommen , ebenso die Entschließung Pflüger
gegen die Stimmen von B .B . und des größeren Teils des
Zentrums .

Stuttgart , 12 . Mai .

<95 . Sitzung .) Gemeindesteuergesetz . Nach Art . 4 betr . Hun¬
desteuer kann durch Beschluß des Gemeinderats die Steuer
bis zum Betrag von 100 Mk . für einen Hund und von 150
Wik . für jeden weiteren Hund der steuerpflichtigen desselben
Haushalts erhöht werden . Ausnahmen sind zugeiasten sür Hunde
auf Höstn und für Schafhunde .

Der Artikel wird angenommen .
'

Art . 5 legt den Gemeinden die Erhebung einer Vergnügungs¬
steuer auf .

Abg . Dr . Hartenstein ( D .d .P . ) berichtet über die Landes -
theaterfraae . Der Stuttgarter Oberbürgermeister habe erklärt ,
daß die Stadt bereit sei , einen angemessene» Beitrag bis zur
Hälfte des Abmangels zu leiste» , wenn man ihr die Vergnügungs -

steuer ganz lasse. Die Stadt müsse zahlen , da 90 Proz . der
Besucher aus Stuttgart seien.

Finanzministcr Liesching : Die Stadt Stuttgart will an dem
Abmanqcl des Landestheaters von 2—3 Millionen nur eine
Haide Million zahlen und fordert dazu noch die Besteuerung
des Landesthcaters mit der Be . gnügungs

'
e .:er . Bei diesem Bei .

trag ist das Theater unmöglich auf der Höhe zu erhalten .
Äbg . Strobel (B .B .) : Die das Th ater besuchen, sollten

es aüch zahlen . Wir müssen den Regierungsentwurs wieder
Herstellen.

Der Artikel wird nach der N giennigsvorlaqe angenommen .
Die Gemeinden erhalten sonach 50 Proz . : ihr Anteil kann
durch has Ministerium bei besondere » Aufwendungen erhöht
werden .

Art . 6 gestattet die Erhöhung de ' Wandergews -. be-Ersatzsteuer
bis zu 102 Mark .

Art 7 und 11 werden unverändert angenommen samt den

Ent '
ch

' teßung . Das Gesetz tritt am 1 . Juni in Kraft .
Das Gesetz wird in 2 . und 3 . Lesung gegen die vier Unab -

^
Äann

° "
wird

"
iiber

'
das Gesetz betr . das Verfc « en vor dem

«WMN ,
D„ « - ' ich .-»- , » E «.

sowohl bezüglich des Wah :prü ;ungzversahrens , das den dsirtetG.

politischen Verhandlungen entzogen werden soll , als

ziiglia , der Ministerank
'
agen .

Das Gesetz wird in 2 . und 3 . Lesung verabschiedet . DH
mit dem Entwurf eine Verfassungsänderung verbunden isr^
muß eine Zweidrittelmehrheit dafür sein. Die . .

an »

wesenden Abgeordneten gengüt aber nicht zur Schlußabstnnmun «

Das Haus ist beschlußunfähig . s
Es -folgt die zweite Beratung des jx

Amtsblattgesetzes . K
Art . 1 enthält die Verpflichtung der Amtskörps .' schaften dK

Bekanntmachungen auf ihre Kosten zu veröffentlichen . ArtikH
3 sieht jedoch Ersatz der Hülste der Kosten vor . st

Äbg . Dr . Mülbergrr (D . d .P .) : Es ist unmöglich , im Ark
die Worte „ auf ihre Kosten " stehen zu lassen . Der EntwuA
lehnt es selbst ab die Kosten der Bekanntmachungen für dH
Reich zu übernehmen . , . . . „

k

Abg . Hartenstein (D .d .V .) : Die Amt - Körperschaften KSnnch
sich nicht dafür verantwortlich machen lassen, daß die Bekannt¬
machung erfolgt . Me Staatsbehörde soll für dte Veröffentlichung
zuständig und verantwortlich sein . ?

«Rgterungsrat Dr . Mann , tritt für den Entwurf rin . >

Abg . Rapp (B .B .) : Es tritt eine schwere Belastung dH
Amtskörperschaften ein . Ich beantrage, ' daß der Staat die Ko¬
sten der Bekanntmachungen trägt . 2

Bei der Abstimmung wird der Antrag Hartenstein angenommch ,
wonach das Obrramt die Entscheidung und Verantwortung für
die Veröffentlichung der Bekanntmachungen trägt . r

Die Regierungsvorlage wird in Art . 1—4 gegen dte Stimnckn
des Zentrums wieder hergestellt . Me Anträge sind damit abgelehyt .

Inzwischen sind weitere Abgeordnete im Saal erschienen ickd
bei der nunmehrigen Abstimmung über das Verfahren des Staaw -

gerichtshofs wird das Gesetz mit den Stimm :» sämtlicher P2
anwesenden Abgeordneten , also mit der erforderlichen Znßei-
drittelmehrheit angenommen .

Äbg . Ziegler (U .S .B .) beantragt zu Art . 5 und 6 selbst «»
Amtsblätter obligatorisch einzufühsen , die jeder Zeitung
gegeben werden .

Äbg . Wullr (D .d .P .) : Das jetzige Verhältnis ist unhaltb
Die beste Lösung wäre die Herausgabe eigener Amtsblätter . 1
geht jetzt nicht . Der Weg der Regierungsvorlage ist gangbar !

Abg . Rapp (B .B .) : Auch den berechtigten Wünschen Wer
Presse ist Rechnung zu tragen . Ich beantrage , den selbstäudtzeu
Amtsblättern der Regierung zu untersage » , Anzeigen und « e-
schäftsempfchlungen von Privatprrsonen auf „ nehmen . ?

Minister Heymann : Man kann niemand hindern , Anzeigen
aufzunehmen . Den Antrag Rapp bitte ich abzulehnen : gegen
den Antrag Ziegler habe ich nichts einzuwenden . u

Abg . Wulle unterstützt den Antrag Rapp . Wir wollen k» »e
neuen Anzeigenblätter schassen . Man darf nur daran denken,Du
welcher schwierigen Lage sich die mittlere » und kleinert » Hi -
tungen befinden . ^

Berichterstatter Feil wendet sich gegen den Antrag Zieglers
Art . 5 wird nach der Regierungsvorlage angenommen . ;
Bei Art . 6 wird der Antrag Rapp gegen die Mehrheit Her

Sozialdemokraten und einige Miig jeder der D .d .P . angenom¬
men . Annahme finden ferner der Antrag Ziegler mit den Stim .
men der Sozialdemokraten , einiger Mitglieder der Büraerparlel
und des Abg . Weber (Z ) , wonach jeder Zeitung das Amtsblßtt
gegen Stückpreis bnge ' egt werden kann . k

Art . 7— lt werden unverändert angenommen . »
Abg . Schees (D .d .P . ) erhebt Einspruch gegen die sofort « «

dritte Lesung , die dann auf die nächste Sitzung verschoben wi« >.
Nach mehr als vierstündiger Sitzung geht man zur 3 . Lesmig

über die Maßnahmen gegen die sideikommissarische Bindmig
von Vermögen über . 1

Das Gesetz wird gegen die Stimmen der U .S .P . angenomnHn .
Nächste Sitzung voraussichtlich am 2l . Mai . Tagesordnung :

Be .oüungcg s . tz und Amtsbiactgesctz .

Württemberg .
Stuttgart , 12 . Mai . (Lederbörse . ) Derwurtt .

Gerberve
'
reln hatte zur gestrigen Lederbörse folgende Richt¬

preise ansgegeben : Sohlleder und Vacheleder in Hälften ,
reine Grubengerbung , das Kilo 100 Mk . , Sohlleder uns
Vacheleder in Hälften , gemischte Gerbung , das Kilo 85 - 9-
Mk ., Witdvncheleder in Hälften 75 - 85 Mk . , Kerntaseln ,
reine Grubengerbung , 140 Mk . , Kerntaseln , gemischte
Gerbung , 125 - 135 Mk „ Fahlleder 120 — 130 Mk ., Rind -

box der Quadratfuß 28 — 30 Mk ., Boxkalf , schwarz, 28
bis 42 Mk ., Roßoberleder 25 — 28 Btt . , Treibriemen -Kern¬
stücke, kurz geschnitten , das Kilo 140 Btt ., Treibriemen -

Schultern 105 Mk . , Blankleder , Natur , 125 Mk . Kü
Börse war von Interessenten stark besucht, doch wurden
größere Verkäufe nicht gemeldet , weshalb Schlußnotie¬
rungen unterblieben . Die nächste Lederbörse findet in
Stuttgart am Dienstag , den 8 . Juni , statt .

Die von der Häute - und Fell -Verkaufsgesellschaft m .
b . H . in München veranstaltete 7 . bayerische Versteige¬
rung brachte einen großen Preisrückgang , der sich .bei
Großviehhäuten auf ca . 60 Prozent stellte .

Zuffenhausen , 13 . Mai . (Fabrikbrand . ) Im
Gießereimagazin der Metall - und Drahtwerke G . m . b . H.
(früher Kreidlers Metallwerkc ) brach gestern mittag gegen
2 Nhr ein großer Brand ans , der sich rasch über die
Lagerräume und Schuppen ausbreitete . Sie sind ab¬
gebrannt , bedeutende Kohlen - und Holzvorräte vernichtet .
Auch die Stuttgarter und Fenerbacher Feuerwehr mußten
beigezogen werden . Der Schaden ist groß . Der Betrieb
wird wohl keine Unterbrechung erfahren .

Hülben OA . Urach , 13 . Mai . (Gefährlicher Un¬
terschlupf .) Zigeuner nächtigten neulich im Kalkofcn
über der Uracher Steige . Nach Mitternacht traf mm .
sie bewußtlos an ; durch die ausströmenden Gase des
Koks hätten sie beinahe das Leben verloren . Tie meisten
sind wieder hergeste .

' lt ; nur eine Frau befindet sich noch
in ärztlicher Beliandlmm

Aus den kjeimut .
Wildbad , den 14. Mai 1920.

— Linden -Kabarett . Es wird nochmals daraufhin¬
gewiesen , daß am Sonntag den 16 . Mai abends 8 Uhr
das „Linden -Kabarett " (Alte Linde ) mit einem abwechs¬
lungsreichen Programm eröffnet wird . Kartenvorverkauf
Buchhandlung Trittler .

Sitzung des Gemeinderats vom 11 . Mai 1920 . An¬
wesend Vorsitzender Stadtschnltheiß Bätzner und 11 Mit - ,
glieder . Die städt . Kehrichtabfuhr wird dem Güterbeför¬
derer Ritz hier um eine jährliche Pauschalsumme von
9600 Mk . ab 1 . April 1920 übertragen , ebenso die Führ¬
ung des Leichenwagens gegen einen Fuhrlohn von 40 M .
für eine Bespannung des Leichenwagens ohne Teppich
und Flor und von 50 M . mit solchen . Mit der Aufsicht
über J >ie städt . Wohngebäude wird Gemeinderat H . Groß¬
mann versuchsweise beauftragt . Er hat die Aufgabe für
eine schonende Behandlung der städt . Gebäude durch die
Mieter ... .M ^ chL ,̂OlchlmvürAA ) LtL Lulickke1t. die in ein¬
zelnen oer neu erworbenen städt .
wünschen übrig lassen , zu sorgen . Eine längere Debatte
ruft wieder die von der Badverwaltung ohne Mitwirkung
des Gemeinderats vorgenommene beträchtliche Erhöhung
der Kurtaxe , der Bäderpreise und Bürgerbadgebühren her¬
vor . Allgemein wird hiedurch eine große Beeinträchtigung
des Fremdenzuzugs und der Rechte der Bürgerschaft be¬
fürchtet . Auf die an das Finanzministerium unterm 17.
April ds . Js . eingereichte Eingabe ist eine Antwort noch
nicht eingelaufen . Da eine weitere Verzögerung der Ent¬
scheidung unabsehbare Schädigungen unseres Bades zur
Folge haben können , beschließt der Gemeinderat einstimmig ,

z .

l .
die Rechtsanwälte C . Haußmann , Heusel u . Dr . Fleisch¬
hauer in Stuttgart mit Wahrung der Rechte der Stadt¬
gemeinde und der Bürgerschaft sofort zu beauftragen und
ihnen hiezu Prozeßvollmacht zu erteilen . Wie aus einein
Schreiben der Badverwaltuug vom 5 . Mai hervorgeht ,
scheint diese auf ihren Festsetzungen beharren zu wollen .
Das Schreiben lautet : An den Stadtvorstand von Wild¬
bad . Da es den staatlichen Baubehörden zur Kenntnis
gekommen ist , daß von seiten des Herrn Siadtvorstands
die bisher übliche Ueberlassung der Fremdenliste für die
Zukunft aufgehoben oder in Frage gestellt sein soll , bitten
wir höfl . sich darüber zu äußern , ob diese Mitteilung auf
Wahrheit beruht , um bejahenden Falles eigene Wege gehen
zu können , Hochachtungsvollst der Badkommissär : Frhr .
v . Gemmingen ; die Badverwaltung : Schober , Maier , Vogt .
Der Gemeinderat beschließt , auf diesen Brief folgende
Antwort zu geben : „ An den Herrn Badkommissär und
an die Badverwaltung Hier . Auf ihre Anfrage vom 5.
Mai ds . Js . teilt der Gemeinderat erg . mit , daß er die
Eingriffe der Badverwaltung in die Rechte und Zuständig¬
keiten der Stadtgemeinde und des Gemeinderats hinsicht¬
lich der Erhöhung der Kurtaxe und Bürgerbadgebllhren
nicht hingehen lassen kann . Er hat deshalb den Rechts¬
anwalt Conrad Haußmann in Stuttgart mit der Vertret¬
ung der Stadtgemeinde beauftragt und ihm Prozeßvoll¬
macht erteilt . Sollte den in der Eingabe des Gemeinde¬
rats an das Finanzministerium vom 17 . April d . I . er¬
hobenen Einsprachen nicht bis 1 . Zuni ds . Js . Rechnung
getragen und damit die Kurtaxerhebung wieder auf eine
gesetzliche Grundlage gestellt werden , so wäre er gezwungen
die Kurtaxe künftig in einer von ihm mit Genehmigung
der Kreisregierung festzusetzenden Höhe selbst erheben zu
lassen . Der Gemeinderat konstatiert , daß er bis heute auf
seine Eingabe vom 17 . v . M . noch keinen Bescheid er¬
halten und daß Herr Direktor von Rösch , der vorige Woche
mehrere Tage hier weilte , es nicht der Mühe wert gehal¬
ten hat , mit der Stadtverwaltung über die strittigen Fragen
zu verhandeln . Wenn die Badverwaltung in ihrem Schrei¬
ben vom 5 . d . Mts . in Aussicht stellt , eigene Wege gehen
zu wollen , so macht der Gemeinderat jetzt schon darauf
aufmerksam , daß weder eine Absperrung der seit Jahr¬
hunderten Jedermann , insbesondere allen Wildbadern zu-

gänglichen , öffentlichen Charakter besitzenden Kuranlagen .
und des der Stadtgemeinde gehörigen Kurplatzes zulässig



ttst, noch daß die Bäderabgabe von der Bezahlung der
/ Kurtaxe abhängig gemacht werden kann, da die hiesigen
/ Bäder öffentliche staatliche Badeanstalten sind , die von
jeher von Jedermann , von allen Passanten , von der Ein¬
wohnerschaft Wildbads samt dessen engerer und weiterer
Umgebung u . s. w . benützt werden konnten . Jeder Ver¬
such , den Besuch und die Benützung dieser öffentlichen
Einrichtungen von der Bezahlung der Kurtaxe abhäng zu

' machen , wäre ungesetzlich und vergeblich . Die Badver¬
waltung ist somit nicht im Stande , auch nur einen ein¬
zigen Kurgast zur Bezahlung der Kurtaxe zu zwingen . Es
fehlen ihr alle und jede gesetzlichen Befugnisse und Grund¬
lagen zur Erhebung der Kurtaxe . Es ist bedauerlich, daß
sie trotzdem gegen die klaren gesetzlichen Bestimmungen
anzurennen versucht ; offenbar aus dem einzigen Grunde ,
um die Stadtgemeinde aus der Mitwirkung bei der Bad¬
verwaltung vollends ausschalten zu können. Unter diesen
Umständen wird die Stadtgemeinde zur Wahrung ihrer
Zuständigkeiten von jetzt ab die Gesuche um Nachlaß bezw .
Ermäßigung der Kuttaxe wieder durch den Stadtvorstand
erledigen lassen , die der jetzige Stadtvorstand im Jahr
1905 der Badverwaltung , um ihr entgegenzukommen, in
stets widerruflicher Weise zur direkten Erledigung
überlassen hat . Der Erlaß der Domänendirektion vom
8 . Juni 1870 Nr . 4539 bestimmt hierüber Folgendes :
„Diejenigen Personen , welche auf Freilassung von der
Kurtaxeoder auf Ermäßigung derselbenAnspruch machen , sind
zu ersuchen , diesen Anspruch ohne Vorzug bei dem Stadt -

« schultheißen gehörig zu begründen und wird der Stadt -
Ischultheiß , beziehungsweise der Oberamtmann die hierauf
/.gegebene Entscheidung dem Badinspektor behufs der Er¬
gänzung oder Berichtigung der Einzugslisten und des Ein -
jzugsbuchs alsbald schriftlich mitteilen . Bei denjenigen
wüsten, welche eine Befreiung nicht erlangen , ist der Ein -

izug der vollen oder ermäßigten Taxe sofort nachzuholen.
«Wenn von einem Kurgast die schuldige Taxe auf wieder¬
holte Anforderung nicht entrichtet oder die Bezahlung
, verweigert wird , so ist der Stadtschultheiß , beziehungsweise
t der Oberamtmann um die geeignete Einschreitung anzu-
! gehen .

"Ferner muß der Gemeinderat bitten , daß ihm
iküpftig, wie früher , die Rechnung über die Kurtaxkasse
- alljährlich zur Einsicht vorgelegt wird . Der Erlaß der

s Kreisregierung vom 9 . Mai 1870 Nr . 2167 bestimmt
hierüber : „Die Erhebung der Taxe steht der Gemeinde¬
behörde unter der Bedingung ordnungsmäßiger Rechnungs - .
führung und vollständiger Verwendung des Ertrags auf
Musik, Belohnung der Brunnenbedienung und Bezahlung
des Lesekabinets zu . Wenn sich aber die Gemeindebehörde
mit dem Einzuge und der Verwendung nicht befassen will,
wird von Seiten der K . Finanzverwaltung für den Ein¬
zug und die Verwendung und gesonderte Verwaltung der
Taxbeträge gesorgt und die am Schluffe jedes Badjahres
abzulegende Rechnung der Gemeindebehörde zur Einsicht¬
nahme mitgeteilt werden .

" Der Erlaß der Domänendirek -
tion vom 8 . Juni 1870 bestimmt des Weiteren : „ Würde
die Kurtaxe-Einnahme einen Ueberschuß über die etats¬
mäßige Belohnung der Badmusik und die sonstigen aus
derselben zu bestreitenden statutengemäßen Ausgaben ge¬
währen , so bleibt die Verwendung desselben im Benehmen
mit der Gemeindebehörde Vorbehalten .

" Der Gemeinde¬
rat muß bitten , daß diese heute noch gütigen Vorschriften
künftig beachtet werden . Der Gemeinderat kann nicht
unerwähnt lassen , daß die Badverwaltung zu ihren oben
erwähnten Eingriffen in die Rechte und Zuständigkeit der
Stadtgemeinde in den letzten Tagen noch eine neue Un¬
freundlichkeit, ja Rücksichtslosigkeit gefügt hat , indem sie
dievon der Stadtgemeinde herausgegebene amtlicheFremden -
liste , das Badeblatt , ohne hierüber mit ' der Stadtverwalt¬
ung auch nur ein Wort zu verhandeln , eigenmächtig einer
völligen Aenderung unterzog .

Die Stadtgemeinde gibt seit über 40 Jahren die amt¬
liche Fremdenliste heraus , auf deren erster Seite neben
sonstigem für die Kurgäste Wissenswertem die hies . staat¬
lichen und städtischen Behörden , die Aerzte u . s. w . auf-
gefllhrt sind . Seit der Badezeit 1916 geniert es nun die
Badverwaltung , daß die Stadtverwaltung im Badeblatt
an erster Stelle genannt wird . Sie bearbeitet seither jedes
Jahr b.ei Beginn der Badezeit den Herausgeber des Blattes ,
den seit ca . 40 Jahren bestehenden Zustand zu ändern ,
die Badverwaltung an erste und die Stadtverwaltung an
zweite Stelle zu rücken. Am 1 . Mai ds . Is . hat sie den
neuen Herausgeber des Blattes Gack auch wirklich soweit
gebracht, die Badverwaltung an erste Stelle zu schieben
und als sich dies die Stadt nicht gefallen ließ , hat sie

nun das Badeblatt in ganz veränderter Form unter völliger
Weglassung der Behörden auf dem Titelblatt Herstellen
lassen . Sie beabsichtigt dabei noch ein Sonderblvtt mit
einem Aufwand von mehreren 1000 Mk . fertigen zu lassen ?
auf dem nur die Badebehörden — das also frei von allen -
städt . Behörden und Einflüssen sein soll — genannt sind
und das an alle Kurgäste verteilt werden soll . Der Vor ;
gang , der beim Publikum geradezu lächerlich wirken muß,
denn es ist doch einerlei, wer an erster Stelle genannt
wird , ist im klebrigen bezeichnend . Die Badverwaltung
bringt es in der jetzigen ernsten Zeit fertig , eine völlige

'

und dazu durchaus unzweckmäßige Umkrempelung des !
Badeblattes vorzunehmen und mehrere 1000 Mk. für ein !
Sonderblatt aufzuwenden alles nur zu dem Zweckes
im Badeblatt nicht hinter der hiesigen Stadi -
vervxaltung genannt zu werden . Der Gemeinderat
kann sich eine derartige Behandlung nicht gefallen lassen .^
Er erhebt Hiewegen hiemit Beschwerde an das Finanz¬
ministerium . Die Fremdenliste , das Badeblatt , wird nicht
von der Badverwaltung , sondern von der Stadtgemeinde
herausgegeben und eine Aenderung desselben ist nur mit
Zustimmung der Stadt möglich . Wird eine solche ge¬
wünscht, so kann die Stadtgemeinde erwarten , daß dieZ
in der sonst zwischen Behörden gebräuchlichen Form be¬
antragt wird .

" — Forts , folgt . ,— Die öffentliche Versammlung der Württ . Bürger -
'

Partei findet nicht wie in der gestrigen Ausgabe falsch
angegeben am Samstag sondern am Sonntag abend ,
8 Uhr in der Turnhalle statt . — Siehe Ins . ! ,

Eingesandt . '
Wildbad , den 10 . Mai 1920 . ^

Auf dem städt . Schuttabladeplatz liegen cirka 20Ztr . Kohl¬
raben , von denen es jedem gesunden Menschen unklar ist, wes¬
halb sie dort sind . Zum größten Teil sind dieselben gar
nicht, oder nur sehr wenig verdorben . Zu Futterzwecken
wären dieselben für Viehalter bereits durchweg verwend - ,
bar . Es muß die Frage aufgeworfen werden , weshalb j
mit Lebens - bezw . Futtermittel derart verschwenderisch ! ,
umgegangen wird , da es doch sicherlich Wege gibt , solches
Waren vordem völligen Verderben , der interessierten All - -
gemeinheit zuzuführen . K . H . j

Stadtgemeinde Wildbad .

! ^Lxä -VsrpLodtuox.
'

, Die städtische Jagd (Hoch- und Rehwild ) im Stadtwald
«Sommersberg mit 711,7 Ha . und im Stadtwald Kegeltal
(mit 241,8 Ha . kommt am
l Montag , den 17 . Mai 1920 , vormittags 11 Uhr ,
, auf dem hiesigen Rathaus auf die Dauer von 10 Jahren
i ab 15 . Oktober 1920 an den Meistbietenden zur Verpachtung ,
l Stadtschultheißenamt : Baetzner.

Ztalt Kanten !

lltue Vermählung geben bekannt

Emil äcbsnbkicber
Emms Zcstsnbsckier

Atzb. Luvcklor .

Stuttgart
6münck » Mlckback»

im Mai 1920.

Arbeiter sucht bis 1 . Junij
einfaches

HvStllLIIS
Off. bis 22 . Mai unter

A . B . 1 an die Exp . ds . Bl .

3 Dvxvll
und 1 Paar

Läuferschweine
setzt dem Verkauf aus .
Ckr . Lackier , Neuenbürg.

Heute Abend 8 UhrProbe
(Ausflug .)

Der Vorstand .

^ 6 ^ 6 s . irMiob .6 Lurss
lolins Osvälir ) initAstsilt von äer

Oirsoiion üsr visOorito - Osssllscriistt
A^ ejKsteckltz IVlIckbaä

krüksr Stadl L I'sclsrsr , LktisuZegsUsodakt I'iltals T/iiLdaL .

OalsLonnsWiläbsä
Xonriiloi'si - Konlilürsn

V
b/! opgsn Zonnlsg

EkrOEEEdI 0 dI 6 kl
Der Seekrten LinvvoknersÄiskt von VVildbsd und

den MI . Kurgästen bestens empfohlen .

Zspspats Ämmsp im l . Ztoeic
spcriki - nL ? :

Selbstglebnckene Kueben und KleinglebSck aus
: : : eigener Konditorei . : : :

Lieferung! gsanrer Sorten und Kueben» Kaffee » He ,
(Ükoeolade ru jeder Hßfesreit . — In reieker Auswahl
Lboeolade » Londons » (DonMüren und Lonbonlören .

Um AeneiAten Zuspruch bittet
Osis Lonns.

81 »»l8p »p !«r «.
5°/° Dsntsllli . Lsieksanisikü 79 75
4"/o äerxl . 75 .50
5 "/» I. DentsebsLekatLaiiv . 100 .—
41 - »/, äsr ^l . p . 1 . 4. 1920 90 .90
Dsutsoks 8parpr .-L.nl . 1919 90 .—
4 "/° Lrsusa Lonsois 75 .—
zl/- "/o ägrZ/i. 63 .90
3°/° äsrsl . 58 .50
4"/o Laä . Ztaata-Lnisiks 89 .—
3 '/- °/° äsrxl . 88 .—
4 °/° Württ . Ll-aats -Lnisilis 88 .—
3V- °/o äsrss! . v . 1875 92 .—
3V- °/° äsrxl . v. 1879/80

1885/90
3 '/' °/o äerxl . v . 1903 u . Ls . 72 .—
Z°/o äsrxl . 76 .—

4"/o Laäsn -Laäsn —. —
3V- °/o äsrssl. — .—
4"/o Darmstaät
3V- °/o äsrxl .
4°/° ÜSSÜNASN
4"/o Prankknrt a . U .
3V- °/o äsiAl .
4°/° 1/rsiburg- i . kr .
ZV- °/o äsrssl.
4"/o Karlsruhe i. Laä .
3 '/- "/o äsr§ I.
4"/» Llünodsn
4°/o Lkoivlisiiu
3V- "/o äsrZ/I .
4°/o LtnttAart
3V- "/« äsr^I .
4°/o Mm a . I) .
3V- °/o cksrKl. —.—

4°/o VVllrtt . Uz'potdsdoiidd . 102 75
3V- °/o äsrxi . - vsriosbar - 93 .—
3V- "/° äsrxl . psr 1912/15 89 .—
4°/o Wurtt . Lrsäitvsrsi » 103 .25
3V- V» äsrKl. - Z,aa^ äkr F - 98 . —
3 ' /- "/<> äerxi . - kaldMdri ^ - — . —

100 .—
85 .50
98 .50

110 .75
95 . -

88
'
.—

103 .-

104 .50
88 .—

4°/o La^sr . Uypotdslrsu - u .
^ seksslbarlk 103 .50

4 °/o Lrankk. Uz-potksdsubk . 102 .50
3V- "/'» äsr^ I. 91 . —
4°/s § r>rkt .llz -potk .-Oekäitv. 101 .50
3V- °/„ äsr ^l . 89 .- -

lwaustr !«vkI LA »1t« I».
4 '/- "/» kaä .LmIill - u . 8oäak. 10S. —
5"/o OIism. I?abr . Sriesdsim 109 .75
4V- °/o L1IZ-. Lledkr. - Sss . 104 .
5°/>> v . Usbsrsss -M .- Oss .

' —.
4V- "/o Uaselu 'LSiik . LsaliLK 102 .—
4V- "/o Ll- Uodusr L..-6 . - 051 . 1o4.

Lttrltsi » .
Uarmstäätsr Land 154 .
Usutseds Land 297 .50
Mss .-Lommanciit Ln teils 206 . —
Urssäitsr Laad . 183 . -
Loodumer Lsr ^ b . - Oussst . 279 .—
Vslltsod -Lursmb .-Ler ^ 'iv. 279 .—
Oslssndirodsner LsrZvsrd 313 .—
6slssndirodsnsr Uassatakl — .—
Uarpsnsr Ler^ kau 275 .—,
Aanasamavn — .—!
Lbosaix LsrAbaa 409 .—
Lil ^. LIsdr .-Ligs . — .—
Laä . Lnilin - u. 8oäakabr. 489 .—
6dsm . Labrid Sriesksim 296 .—
Daimler IVsrds 218 . —
Uasekinsnkabrid Lsslin ^sn 206 .
6sbr . ZaiiKdsna - 255 . —
NaKirus 228 . —
8iemsua u . llalsds 300 .
NambarA -Lmsrida ? adst §: 174 .
üorää . Dloẑ ä 170 .

Lmerida 49.—
DiiAlaaä 189.
Lrandrsied 322 .—
Lollanil 1807 .
8eNvsi2 870 .—

8lNl . LkdkilSLlllt
im I - vdonsmittelrrmt ,
Fernsprechanschluß 140.
Für sofort und später

werden gesucht :
Männlich :

1 junger Hausbursche,
1 junger Mann .

(Angen . Saisonbeschäft .)
Weiblich :

Küchenmädchen,
Köchinnen,
Kaffeeköchinnen,
1 Stütze nach Horb .
Zimmermädchen,

in Privat und Hotels .
Beiköchinnen,
Weißzeugfräulein .

Stellen suchen :
Männlich :

Hoteldiener ,
Friseure ,
Köche,
Kellner,

Schuhmacher,
Sattler .

Weiblich :
Buchhalterin .
Verkäuferin .
Kinderfräulein .
Hotelzimmermädchen.
Servierfräulein .
Herr sucht einfach

Ml . Mmr
(Bergabhang ) zu mieten .
Dauermiete . — Off. unter
S . H . 425 an die Exp. ds . Bl .

Linden-
°

(ölte Linas)
Lägilcb sbrnas s Ubr

»er . W . Null Alrt.relt. E. renglrr
Hl — ^

krötslilingr
'

Programm ;
Sonntag» aen is . Mal

»IMS « « » v«s
in itirem äketscli .

dlkrlsnSak 'srten
Lüsrskt. u . ömteskssngenn

c» il cr»
humoristin im ürsck

rvurMmM « ?

Max Sooegsttr
Ansager uncl llerilalor

llre slsreni
Vortragskünstlerin.

Preise äer plätre :
l . pistz S - 2. PI . 4.- .
Vorverkauf : Luckilianälung
l 'rlttler, liönig- llar!-5tr.
Aukeräem nimmt Lilietbe -
stellungen telekoniscü (521
Sastüaus ,Me üinäe' an .

Ein bereits
weißes

noch neues, «

» optlLns « LM
„Haarelement". Reinigt und er¬
frischt vorzüglich die Kopfhaut.
Entfernt die lästigen Schuppen.

Bei Gebr . Tchmit , Grundncr
Nachf., Drogerie Wildbad.

'8

N- '
k?

Leinen Nortüm I
habe im Auftrag sehr preis - '
wert zu verkaufen. "

K » 1 . ,
Oamollsoüusickor . i

Evang . Gottesdienst . Sonntag , 16 . Mai . 9 V« Uhrt
Predigt : Stadtvikar Losch . 10Vi Uhr Kindergottesdienst . -
1 Uhr Christenlehre für Söhne : Stadtpfarrer Dr . Federlin . j .
8 Uhr abends Bibelstunde : Stadtpfarrer Dr . Federlin . '

Kath . Gottesdienst . Sonntag , den 16. Mai . 7 Uhr
Frühmesse, 9^ Uhr Predigt und Amt ,

'^ 2 Uhr Christen¬
lehre und Andacht . Montag keine hl. Messe , an den
übrigen Tagen 7 Uhr heil. Messe . Maiandacht : Diens¬
tag und Freitag Abend 6V- Uhr . Beicht : Samstag von
4 Uhr an . Kommunion : Sonntag bei der Frühmesse und
um 8 Uhr, an den Wochentagen bei der heil . Messe .



küi ' gsi ' psi 'lvi
Vrtsvsrvm MISbLü

veffenllicbr Omsmmliing
findet am

SovvtLß , äv » Lv . Mlai , absvä8 8 vkr
in ilsn l ^unnkslls statt
ksäner : llvrr IiLllätLKgLbsvorällstsrMÄvr

über die politische Lage.
Hiezu laden wir alle wahlberechtigten Frauen und Männer , ohne Unterschied der

Partei, sreundlichst ein , besonders aber bitten wir unsere Mitglieder um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen .

kreis Lvsspraek « !
Der Ausscliuk .

Auf
Hader,

per Ztr . Mk . 130 , nimmt Be¬
stellungen entgegen

Hänn u . Eie,
Villa Else .

Heil ll. WllIÜM
Den Heu - u . Oehnldgras-

ertrag von einem Morgen
Wiesen hat zu verkaufen.

0 . däsisn ,
Fremdenheim Großmanu,

Tel. 34.
gtzMll - ÜMljtzl! 38 U ?1r,
Dnterbosen 28 lUK . , 8oeken
kaar 13 Nk . , Lrauenstümple
kaar 12 Nk . , Lvaben -kiikot-
llsmäen 8t . 25 u . 29 IM.
kort» extra dlaoku . Oute iVuro.
L . lirossillLilll. Liilledeii, 6197 ^

Lssäsrstr . 1 .
iisumstismus

nkssgung
für oll öie üiebe, äie wir bei ciem ksinsäieiclen

un5ere5 teuren Sotten unü Votens erfobren äurkten ,
äonken ber ^Iiäist

^ anBiIiv SokUI ,
Wllciboü , 25 . Mm 1920.

6sbe kosten kr. ^ nsknukl
vis 81v in 8—10 Isgen
Zavon bekreit vsräsn .

?. RsüLCb , LLrlsruks
1. 2 ., 8emill »rstrnsss 7 .

Rückporto erbeten .

üiL köckste 2eit?
VerisliZLe Lie ^ot oi-stls
g,oseiiu,e. übL, bslinv

^
ck-

siimsssi-miLsc» 2 > o

I>:e !u«c Miciitlicks KsllätllraiLiw!«f«L l.lliUlM/II , «Mi«äi«LrlsäizMx NM8>! «Iki
ELiirt .!^ e» d,M. tmEälmxel ml ?5°/s »Ikrlslnezrbsklilüsss imrli
1 Lii-!ik"!>r"»zm «isemlrxsollt« ^
! 7«r»- !o-«ei , lostiilo« «ml mnrbiMkd Illmaru- 1 » » I I , , ,neckt
jt-mk »ul rokriill be°-Iml>iKt» lltt««t«f
i »»; Il -pd7 !;er kriri « f

r» s«rki»«ii. I
Vllodoi-Lsvisor Wä

KsukmLwI»»!!» Ssodrsrställilixsr
8tuttgsrt -Kab >önberg.

Svkönen ^einLünnigsn

KSI ' IVNILISS ,
bla » ,

haben abzugeben ab Lager am Bahnhof
Zcbill >i . Zckanr ,

Baugeschäft.

r Rvklung ! !
Ls virä beabsiebtigt, kür äsn bieiigen klatx

unä Umgebung vieäer eins

Lsü088vll8vdMsbrllk
müi kirsvki 'SnIrlsi » Nsttung

ins Loben su ruten .
Oie Hank soll bauptskeklieb <len Lleingsverbe-

treibenäen unä Inäustrisllsn äisnen, äie niebt von
einer (liossbank abbängig sein vollen.

Leabsiebtigt ist <lis Ausgabe von Anteilsebeinen
von LIK . 500 . — bis Uk . 3000 .— lür äsn Linrelnsn.

Dieser ^ utrut soll runäekst einmal äairu
äisnen, testxustellen , ob ^ .ussiebt aut gsnügsuäs
Leteiligung 2u einer labenstäbigsn Olsstaltung äes
Dnternebmsns vorkanclen ist unä virä strengste
Versebviegeukeit rugesiebert.

Interessenten vollen sieb unter 2 . 4 . 2016 bei
äer Lxpeäilion äss klattss msläen .

Ein gut erhaltenes
kabrraä

mitFriedensbereifung istpreis
wert zu verkaufen .

Laienbergstraße 230 .

Wir empfehlen in neuen Mustern :

Lianrlinsn,
am Stück und abgepaßt,

I-isncituokrsugs ,
la Qualitäten,

östisls -Voüs - l^IusIins ,
vLwev-Spor^avksll,

aus Wolle und Seide in allen Farben,

öo ^snsr -IVIsntsl .
kkil . » osvd Modi . , Mlckdack .

WM Sonntags von V,12 —3 Uhr geöffnet. » M

llsmsn - i-Iüls
sovie

t-Iökksn - I-Iüls
veräen bei mir moäern vie neu fassonier ! .

Orosss llusvalä ^lusterforinen.
Lmptsläe gleieiiMitig einen kosten

— Dsrnsnküls —
in teinem Oelleebt von Uark iO . — an .

Esorg Kobm . tkuttabr .

sL
"
7 «/
Dnterlialb Warenbaus IVronber .

Lirunäsiüch ^ erkaui.
^ Verkaufe meinen

Loksr
ea . 14 nr , mit 8 OdstdLnmen , üensvbenn « nnä
klarten , sonnig gelegen am kanoramavvg beim
Hotel Wkeoil . 8vvk4Ie .

- ü. LkliiiiloiiöilMtkr-VliMil
Zu der am Sonntag , den 16 . Mai 1920

in Neuenbürg , Gasth . zur „Eintracht " statt
findenden

Hgu - Verssmmlung
werden die Mitglieder gebeten , sich recht zahlreich einzu
finden . - Ausschußmitglieder müssen erscheinen.

Der Vorstand .
Abfahrt 1 .32 Uhr in Wildbad.

c:

Olk . 8el> ii! iij li . 8odil n WMä
s V^ii buben un^ ubi' elen : ^

/X klelätasoben unäkrima äentsvbe Voi -
lvttensvike , pro 8tüelr
Llk. 3 .75 , Lasierseife

unä Lasiermesser ,
Rasierapparate unä

Lrsat « klingen , Laar -
uuä Liei'äerdürslen ,

IVasebiappv » ,
8ekvämme , üanä - u .
Laknbürsleu , 8ei1'e -
vose » (veiss 2elluloiä ) ,
Haarwasser ( kirkeu-
vasser v. Dralle ) , Lnnä -
vassvr (Oäol , Oäovta ),
Laar - unä klesivdts -
pnüer . kests u . flüssige
Lrillantinv . Laaröle .

W

n kortvmonoaies
^ aus Deäer ,

lasebeniampeo ,
Latterien , keuer -

irvnge, IViekel -
klamaseben ,

Llars usv .
Ubermostiaseken

Uk . 18 . —
8 pa2 ier- unä

Lergstöeke
LosentrNger (6 ummi)

kbotv -Vpparate
Leäarls - Artikel .

V

8edrWW LMktMdM

borgen Lonntsg

östnisks -

Lr ' ötfnung .

MMNMMWWUWW

Ltlm - Schuhviimn
MllUU . Vk'iiU . l . . ! . ^. . . . ^ '777 -E

aller Art :

kjerren - , Osmen - ,
Knäben - ,

Määcken - u .
^ lnäer Ztiekel

Arkeiterschuhe is . Mlederne
für Männer , Frauen , Knaben, Mädchen und
Kinder empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

SvrwLllN l - utL , MlädaÄ .
Alleinverkauf äer Larke „ 8 » Ismsn «1 en " .

« . . k . 1.
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